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Neubeschreibungen der letzten 12 Jahre – 
gute Arten und Problemfälle

Norbert Bahr
Zur Fähre 10
D-29693 Ahlden

Vögel gelten als die am besten bekannte Wirbeltierklasse, dennoch 
werden alljährlich neue Arten entdeckt und beschrieben. Allein zwi-
schen dem 1. Januar 2000 und dem 30. Juni 2012 wurden 79 Arten als 
für die Wissenschaft neu beschrieben, 30 (36%) davon sind Non-Pas-
seriformes und 49 (64%) gehören den Sperlingsvögeln an. Die meisten 
dieser Neuentdeckungen entfallen auf tropische und subtropische 
Gebiete mit einem besonderen Schwerpunkt in der Neotropis (Süda-
merika). Neue Arten wurden jedoch aus allen zoogeographischen Re-
gionen der Erde mit Ausnahme der Antarktis beschrieben, auch aus 
der Westpaläarktis und der Nearktis (Nordamerika). Taxonomische 
Gruppen mit besonders vielen Neubeschreibungen in den letzten 
Jahren sind die Papageien, die Eulen und die Tapaculos. Bei vielen 
dieser Neubeschreibungen handelt es sich um kryptische Arten, also 
solche, die bereits seit längerem bekannten Taxa morphologisch ähn-
lich sind, sich aber ethologisch, ökologisch und genetisch von diesen 
unterscheiden lassen. Einige der als neu beschriebenen Formen er-
wiesen sich inzwischen als Synonyme bereits bekannter Arten oder 
Unterarten. Bei anderen ist der taxonomische Status unklar, da die 
Beschreibungen auf sehr geringem Material beruhen und/oder Ver-
wechslungen mit anderen Arten nicht ausgeschlossen werden kön-
nen. Hier müssen weitere Untersuchungen für eine Klärung sorgen.   
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